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32 An(ge-)dacht

Jauchzet, frohlocket,  
auf preiset die Tage...

„Nicht vor Totensonntag!“, so hieß es bei uns zu Hau-
se. Gemeint war das Weihnachtsoratorium von Bach 
und das durfte frühestens am Montag vor dem 1. Ad-
vent gehört werden. Obwohl das Weihnachtsoratorium 
und Totensonntag mehr miteinander zu tun haben als 
man denken könnte. Wenn ich einmal soll scheiden, so 
scheide nicht von mir, wenn ich den Tod soll leiden, so 
tritt du dann herfür, wenn mir am allerbängsten wird 
um das Herze sein, so reiß mich aus den Ängsten kraft 
deiner Angst und Pein. So dichtet Paul Gerhard in sei-
nem Passionslied „O Haupt voll Blut und Wunden...“

Und was macht Bach daraus? Bach lässt die Melo-
die dieses Passionsliedes singen als wäre Geburtstags-
party im Jazzclub. Na gut, er macht einen Jubelgesang 
daraus. Und zwar so ausgelassen, so fröhlich, dass „O 
du fröhliche...“ dagegen fast wie ein Trauergesang 
klingt. Naja, fast halt... Sie müssen sich das anhören 
(in der Markuskirche am 2. Weihnachtstag)! Es ist der 
Schlusschoral der letzten, der 6. Kantate: Nun seid ihr 
wohl gerochen...

Da darf man jenes Wenn ich einmal soll scheiden... 
mithören. Und die Trompeten gehen voller Triumph 
dazwischen, denn: Tod, Teufel, Sünd und Hölle sind 
ganz und gar geschwächt. Spätestens da wird klar, 
dass es dem Bach ernst ist mit seinem Jubelgesang am 
Schluss. Weihnachten heißt: wir gehören nicht dem 
Dunkel, nicht dem Tod. Gott öffnet uns den Weg ins 
Leben, ins Licht. Und was uns Angst machen und nie-
derdrücken könnte, ist ganz und gar geschwächt. Dar-
um dürfen wir allen, auch denen, die mit Tränen in den 
Weihnachtsgottesdienst kommen, getrost und in allem 
Ernst wünschen: Frohe Weihnachten! Und so wünsche 
ich es Ihnen auch!

Bertram Sauppe ist Pastor der Mar-
kuskirchengemeinde.

Gottesdienste zu Weihnachten

Heiliger Abend, 24.12., 14 bzw. 15 Uhr
Markuskirche 14 Uhr: Kleines Krippenspiel für jüngere Kinder, Dn. Merz/P. Sauppe

Dreifaltigkeit 15 Uhr: Christvesper für Kleinkinder und Angehörige, Dn. Klockgether

Heiliger Abend, 24.12., 16 Uhr
Apostelkirche Christvesper mit Krippenspiel, Pn. Woitack/Team

Dreifaltigkeit Christvesper mit Krippenspiel, Posaunenchor (Ltg. Chr. Lilje), P. Kemper

Markus Christvesper mit großem Krippenspiel, Dn. Merz/P. Sauppe 

Heiliger Abend, 24.12., 18 Uhr
Apostelkirche Christvesper, Pn. Woitack. Weihnachtliche Musik des Frühbarock mit Linda 

Hamann (Sopran), Uta Mehlig (Sopran), Dieter Klaus Peise (Viola da gam-
ba), Werner Grießhammer (Orgel)

Dreifaltigkeit Christvesper mit Gospelchor (Ltg. H. Knies), P. Kemper

Markuskirche Christvesper mit dem MarkusChor (Ltg. M. Dietterle), P. Sauppe

Christnacht, 24.12., 23 Uhr
Apostelkirche Christnacht, Pn. Woitack, H-J. v. Mettenheim (Orgel)

Dreifaltigkeit Christnacht*(T), P. Dr. V. Laser, mit Sylvia Bleimund (Sopran)

Markuskirche Christnacht mit dem MarkusChor (Ltg. M. Dietterle), Sn. Szagun 

1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.
Apostel 
+Markus

11 Uhr, Apostelkirche: Festgottesdienst*, Superintendentin Szagun mit 
weihnachtlicher Musik des Barock, Linda Hamann (Sopran), Uta Meh-
lig (Sopran u. Barockvioline), Dieter Klaus Peise (Traversflöte u. Viola da 
Gamba), Hans-Jörg v. Mettenheim (Orgel)

Dreifaltigkeit 10 Uhr: Festgottesdienst, Lektor Purschke

2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.
Apostel 
+Markus

10.30 Uhr, Markuskirche: Festgottesdienst, mit dem Weihnachtsoratori-
um von J.S. Bach, Kantaten 1 und 6 (Gesangssolisten, Nds. Staatsorchester 
MarkusChor, Ltg: Martin Dietterle), s.S. 24

Dreifaltigkeit 11 Uhr: Festgottesdienst* “Swinging Christmas“ mit A. Burckhart 
(Saxofon) und A. Bürgel (Piano). P. Kemper
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Senioren-Teekreis 
in Dreifaltigkeit

Gemeindehaus, 
Friesenstr. 27 A

Seniorenkreis 
in Apostel

Gemeindehaus, 
An der Apostelkirche 2

Café zum Grauen Löwen 
in Markus

1. und 3. Mittwoch,  
15.30 - 17.30 Uhr,  
Hohenzollernstr. 54

Wir treffen uns jeden Mittwoch von 14.30 – 16.30 Uhr

Eine kleine Themenauswahl:
07.12. Der Nikolaus hat verpennt? - Lassen Sie sich überraschen! 
04.01. Jahreslosung, Gedanken und Impulse
15.02. Wir feiern Fasching – Lassen Sie sich begeistern und anstecken!

Programme liegen im Gemeindehaus aus.

Jeden Mittwoch um 15 Uhr  
im Gemeindehaus Dreifaltigkeit 

Spielen, Gespräche, Singen -  
ein abwechslungsreiches Programm 

mit Frau Werner, Frau Bartels, Frau Rechenbach,   
Diakonin Klockgether oder Pastor Kemper.  

30.11.: Adventsfeier in der Markuskirche
7.12.: „Wir sagen Euch an den lieben Advent…..“  

mit Renate Lüder
4.1.: „Bittere Wahrheiten“ – was bleibt uns denn  
eigentlich noch? Referent: P. Klaus Meyerbröker

18.1.: „Naturmärchen“ - wieder und wieder werden Baum 
und Blume dem Menschen zum Symbol. Sinnbezüge treten 

zusammen und verdichten sich. Referentin: Renate Lüder
2.2: stand noch nicht fest.

15.2.: stand noch nicht fest.

Von Nazareth ...
... nach Bethlehem führt der Adventsweg. Sie 
erinnern sich? Genau, das war der Weg, den 
Maria und Josef nach der biblischen Überlie-
ferung gingen, bevor Jesus geboren wurde. 

Am Mittwoch, den 7. Dezember um 15 
Uhr wird Frau Conni Lieske im Teekreis 
berichten, wie dieser Weg sich im Lauf der 
Jahrhunderte verändert hat und wie er heute 
aussieht. 

Musik und landestypische Köstlichkei-
ten ergänzen den Vortrag. Frau Lieske war 
mehrfach in Israel und Palästina. Sie ist Leh-
rerin an der St. Ursula-Schule und Sängerin 
im Gospelchor der Dreifaltigkeitsgemeinde. 
Wir laden Sie herzlich ein!

Seniorenein-
richtungen

Wir machen uns auf den Weg, Senioren-
einrichtungen in unserer näheren Um-
gebung kennenzulernen. Kommen Sie 
doch mit!

Am Donnerstag, den 15. Dezember 
um 10.30 Uhr besuchen wir das DRK in 
der Drostestr. 27.

Donnerstag, den 12. Januar um 10.30 
Uhr treffen wir uns im Marienhaus in 
der Gellertstr. 51. 

Am 9. Februar sind wir zu Gast beim 
Bestattungsunternehmen Wiese in der 
Baumschulenallee 32. 

Information und Anmeldung bei Diakonin 
Jutta Klotz Tel.: 388 41 17.

Weitere Angebote für Senioren

Seniorentanzgruppe (Frau Werner): diens-
tags, 10-1130 Uhr b D 27A

Bastelkreis (Frau Reusch):  
nach Vereinbarung b D 27A

Handarb.kreis (Fr. Beese-Schacht):  
nach Vereinbarung b D 27A

Wohnen im Alter: Besuch von Senioren-
und Pflegeheimen  
Informationen: Dn. Klotz 	 b A 2

Senioren-Tanz (Fr. Schumacher): 
2.+4. Freitag, 15-1630 Uhr 	 b A 2

Senioren-Geburtstagsfrühstück  
(Pn. Woitack/ Diakonin Klotz): auf 
Einladung, freitags 1030 Uhr 	 b A 2

Spielkreis für Ältere (Frau Langer):  
1.+3. Do im Monat, 15 Uhr  	 b A 2

Seniorentreff (Frau Seifert, Dn. Klotz): 
mittwochs 1430-1630 Uhr 	 b A 2

Gottesdienste in Altenheimen:
Pflegeheim Victoria Luise: 20.12./16.2., 

1630 Uhr. P. Kemper
Seniorenpflegeheim Fridastr.: 

7.12./18.1./15.2., 16 Uhr, Pn. Woitack
Nikolaistift, Drostestraße: 

9.12./27.1./17.2, 10 Uhr, Pn. Woitack 
Seniorenpflegeheim Lister Meile: 

28.11./24.12. Jan+Feb auf Anfrage, 
9.45 Uhr, Schwester Ute

Feierabendhaus Clementinenkranken-
haus: auf Anfrage, D. Büsing

b A 2: An der Apostelkirche 2                b M 4: Hubertusstr. 4                 b D 27A: Friesenstr. 27A
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Mittwoch, 30.11., 15 Uhr,  
Markuskirche

Dienstag, 13.12., 15 Uhr,  
Gemeindesaal Dreifaltigkeit

Donnerstag, 15.12., 15 Uhr,  
Apostelkirche, anschließend  
Gemeindehaus

Adventsfeiern für Senioren

Vor der Markuskirche rennt ein Haufen Kin-
der durcheinander mit Gelächter und großem 
Hallo. Die letzten biegen gerade noch auf ih-
ren Rollern um die Ecke.

Es ist Freitag, kurz nach halb sieben. 
Gleich wird die Tür aufgehen: es ist wieder 
Mondscheinkirchenzeit.

Drinnen stürmen die Kinder gleich zu den 
Tischdecken, die auf dem Boden ausgebrei-
tet liegen. Der eine freut sich schon auf die 
Würstchen, die andere hofft, dass es doch 
mal wieder Chips geben könnte und Fla-
denbrot mit Käse mag doch eigentlich jeder 
gerne. Wer sitzt neben wem? Das ist wich-
tig und da wird wenig dem Zufall überlas-
sen, denn nach dem Essen wird in diesen 
Gruppen gebastelt, gelesen, geknobelt und 
gespielt. Schon ist die Zeit wieder vorbei: 
die letzten Verzierungen werden vorgenom-
men, die letzten Sätze geschrieben, die letz-
ten Punkte gezählt und alle sind gespannt, zu 

zeigen, was sie sich ausgedacht und vorbe-
reitet haben.

Und irgendwie wird es dann auch noch ein-
mal still für ein Gebet und fast ein bisschen 
feierlich, bevor sich die Kirchentür wieder 
öffnet und wir in die Nacht hinausgehen. 

Im neuen Jahr startet die MondscheinKir-
che am Freitag, 10. Februar von 18.30-21.00 
Uhr.

Kerstin Paczkowski

Zwei Jahre Mondscheinkirche

Kinder und Familie

Weitere Angebote für Kinder
Babygruppe:  b D 27A 

Do 15.30 Uhr (Jg. 10), Frau Simniok 
Eltern-Kind-Gruppen: 
Apostel:  b A 2 
Infos: Katrin.Woitack@evlka.de 
Di 16 Uhr, Französisch, Frau Salomon 
Mi 16 Uhr (Jg. 09), Frau Bölsing

	 Dreifaltigkeit: b D 27A 
Mo 15 Uhr (Jg. 08), Frau Dybowski 
Di 15.30 Uhr (Jg. 08), Frau Dehnke

	 Markus: (Dn. Merz) b M 54 
Mi: vorm.: Jg. 10, Frau Rahn

Spielgruppen (Frau Bartsch): 
Mo+Mi, 9-1130 Uhr  b A 2

DELFI®Kurs: Info: Frau Osterhage,  
Tel. 370 854 30

Benjamini I (Frau Bohnsack-Dreska)  
Mo+Mi 930 Uhr b D 27A

Benjamini II (Frau Churak)  
Di+Do 930 Uhr b D 27A

Kinderkino (Annina Klockgether ):  
16.12., 6.1., 3.2., 16-18 Uhr  b D 27A

Kinderchor (J. Kemper)  
4-12 J., Mo 1530-1630 Uhr  b D 27A

MarkusKinderChor b M 54 
1.+2. Kl.: Mo 15-1545 h (Schulle-Back) 
3.+4. Kl.: Mo 1630-1715 h (Ortmann)

Teeny-Café (Christiane von Arnim):  
Mo-Mi 14-17 Uhr, 9-14 J. b M 54

b A 2: An der Apostelkirche 2 b D 17: Holscherstr. 17
b M 54: Hohenzollernstr. 54  b D 27A: Friesenstr. 27A

Kinderkino

Folgende Kinoerlebnisse 
gibt es für  euch jeweils 
um 16 Uhr im Gemeinde-
saal der Dreifaltigkeitskir-
che, Friesenstr. 27 A:

Fr 16.12.	 Es ist ein Elch entsprungen
Fr 6.1.	 Es begab sich aber zu der Zeit ...
Fr 3.2.	 Der kleine Nick

Der Eintritt ist frei bei einer Tüte Popcorn oder ei-
nem Getränk (50 Cent)

Nina und das Kinoteam

Der Kinderchor Dreifaltigkeit wird 
ab Januar in zwei Gruppen singen. 
Auch 4-Jährige können dann dazu 
kommen.  Es wird eine Gruppe für 
Kindergartenkinder (ab 4 J.) geben, 
die von Linda Hamann und Friede-
rike Boie geleitet wird, sowie eine 
Gruppe der größeren Kinder (ab 
Klasse 2) mit Jürgen Kemper. Start 
ist am ersten Montag  nach den 
Weihnachtsferien,  den 9.1. , für 
beide Gruppen um 15.30 Uhr im 
Gemeindehaus Friesenstr. 27A.

Singen ab 4
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Besondere Gottesdienste für Kinder
	 Mi. 7.12., 11 Uhr Krabbelgottesdienst: „Der Nikolaus war im Haus“

	 Apostelkirche	 Pn. Woitack, Frau Bartsch

	 Di 20.12., 10.15 Uhr Weihnachtsgottesdienst der Joh-Friesen-Schule
	 Dreifaltigkeitskirche	 P. Kemper 

	 Sa 24.12., 10.15 Uhr Christvesper für Kleinkinder und Eltern
	 Dreifaltigkeitskirche	 Dn. Klockgether

	  Krippenspiele
	 alle Gemeinden	  siehe Seite 9

	 So 8.1., 10 Uhr Kindergottesdienst mit Sternsingen
	 Dreifaltigkeitskirche	 Dn. Klockgether und Team

	 Mi 8.2., 11 Uhr Krabbelgottesdienst: „Licht der Welt“
	 Apostelkirche	 Pn. Woitack, Frau Bartsch

	 So 4./11./18.12., 5.2, 10 Uhr: An diesen Sonntagen 
	 Dreifaltigkeitskirche  gibt es nach dem gemeinsamen Beginn im 
	  Hauptgottesdienst parallel einen Kindergottesdienst 
	  mit Dn. Klockgether und Team.

	 sonntags, 10.30 Uhr Während der Hauptgottesdienste
	 Markuskirche	 der Markuskirche findet parallel ein  

Kindergottesdienst statt. Die Kinder 
gehen nach der ersten Lesung und  
sind zum Abendmahl wieder zurück. 

Familiengottesdienste im Advent
	

	 So 27.11., 11 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent:  
	  „Ein Licht leuchtet auf in der Dunkelheit“
	 Apostelkirche	 Pn. Woitack und Team

	 So 27.11., 11 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderchor 
	 Dreifaltigkeitskirche	 P. Kemper, Dn. Klockgether

	 So 4.12., 10.30 Uhr Familiengottesdienst im Advent
	 Markuskirche	 P. Sauppe

Rund um das Krippenspiel
Informationsabend für die Krippenspielel-
tern in Markus
In diesem Jahr laden wir alle Eltern der Krip-
penspielkinder herzlich zu einem Informati-
onsabend am Donnerstag, den 01. Dezember 
um 19 Uhr in das Gemeindehaus der Mar-
kuskirche, Hohenzollernstr. 54 ein. Hier soll 
es um Hinweise zu den Kostümen und Pro-
ben sowie um Organisatorisches gehen. Wir 

würden uns freuen, möglichst 
viele von Ihnen begrüßen zu dür-
fen.

Apostelkirche
Fr.

 
16.12., 17 Uhr	  

  Krippenspiel des 	Apostelkindergartens

Sa 24.12., 16 Uhr	  
	  Christvesper mit Krippenspiel

Dreifaltigkeitskirche	
So 18.12., 16 Uhr	  
  Öffentliche Generalprobe

Sa 24.12., 16 Uhr	  
  Christvesper mit Krippenspiel

Mo 23.1., 16.30 Uhr	  
  Nachtreffen mit Film

Markuskirche
Fr 23.12., 16 Uhr	  
  Öffentliche Generalprobe

Sa 24.12., 14 Uhr 
  kurzes Krippenspiel für die ganz Kleinen

Sa 24.12., 16 Uhr	  
  Christvesper mit Krippenspiel
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Ten Sing zieht um!
Seit sieben Jahren war TEN SING Teil der 
Dreifaltigkeitskirche. Chor- und Bandproben 
fanden hier statt, Theater- 
und Tanzgruppe wurden 
hier kreativ, Probenwo-
chenenden und Jugend-
gottesdienste miteinan-
der gefeiert. Nun gibt es 
einen Ortswechsel, denn 
es gibt einen neuen TEN 
SING Auftakt in Hannover. 

Start ist am Freitag, den 3. Februar um 
20.30 Uhr in der Jugendkirche mit einem 
Gastkonzert von TEN SING Knetterheide 
und einem anschließenden Workshoptag.

TEN SING ist Jugendarbeit von Jugend-
lichen für Jugendliche. Einmal in der Wo-
che trifft sich die TEN SING Gesamtgruppe, 
„Chor“ genannt. Hier sind alle dabei, auch 
Band, Techniker und andere Spezialisten. 
Gemeinsam werden neue Lieder eingeübt, 
Ergebnisse aus den Workshops präsentiert, 
Informationen ausgetauscht, Ideen gesam-
melt, Entscheidungen getroffen, das Thema 
der Show diskutiert, Gespräche über Glau-
ben und Leben geführt, Gemeinschaft, Ak-
zeptanz und Geborgenheit erlebt. In den ver-

ABH GmbH - Alten- und Behinderten 
Hilfsdienst

gemeinsam Wohlfühlen

Tagespflege und häusliche Pflege  
Informieren Sie sich  

individuell und unverbindlich

ABH - Alten- und Behinderten Hilfsdienst GmbH
Drostestraße 41 
30161 Hannover 
Tel.: 0511/341010 
Fax: 0511/341070 
www.pflegedienst-abh.de 
abh-pflegedienst@gmx.de

Anzeige

Familiengottesdienst 
Am 12. Februar 2012 um 10.30 Uhr findet in 
der Markuskirche der erste Familiengottes-
dienst des neuen Jahres statt. Wie gewohnt 
wird der Gottesdienst für die ganze Familie 
liebevoll, detailverliebt und kreativ gestaltet. 
Alle Familien, Jugendliche und Erwachsene 
sind herzlich eingeladen.

1  Kompetenter Ratgeber zum
Thema Bestattungs-Vorsorge

1  Fachkundige Beratung durch
qualifizierte Mitarbeiter

1  Hausbesuche auf Wunsch in
allen Stadtteilen

9 5 7 8 5 7

Bes t a t tungen

Hannover • Baumschulenallee 32
Lister Meile 49 • Podbielskistr. 105
Altenbekener Damm 21
info@wiese-bestattungen.de
www.wiese-bestattungen.de

Anzeige

schiedenen Workshops, z.B. Theater, Tanz, 
Band, Technik, Minichor, Gospel wird selb-

ständig ein Beitrag für die 
Bühnenshow entwickelt.
Auch die Organisation der 
Gruppe und die Koordi-
nation liegen in der Hand 
der Jugendlichen. So ler-
nen die Teilnehmer ihre 
Kreativität zu entfalten, 

Prozesse zu überschauen 
und Verantwortung zu übernehmen. Eine 
TEN SING Gruppe arbeitet auf ihre Show 
oft über ein ganzes Jahr hin. Doch das 

Konzert ist nicht das Einzige, worauf es an-
kommt. Genauso wichtig ist es, zusammen 
Spaß zu haben, über Themen zu diskutieren 
und eine Gruppe zu werden.

 Willst du selber TEN SING ausprobieren? 
Du bist mindestens 12 Jahre alt? Dann ist 
am Samstag, den 4. Februar die Gelegenheit. 
Von 10 bis 19 Uhr gibt einen ganzen Tag 
TEN SING in der Jugendkirche mit vielen 
Workshops und am Abend bereits ein erstes 
kleines Konzert von euch! Anmeldung und 
weitere Infos bei Daniela Klockgether, Tel. 
334 29 30

TEN SING Hannover
Ready to Play
Fr., 3.2.2012, 20.30 Uhr, Jugendkirche

Konzert TS Knetterheide
Sa., 4.2.2012, 10-19 Uhr, Jugendkirche

Workshops und Abschlusskonzert

Sternsingen
Nach den Weihnachtsferien, am 8. Jan., gibt 
es wieder die Aussendung der Sternsinger 
im Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche. 
Gemeinsam mit den Erwachsenen beginnen 
wir, gehen dann in den Gemeindesaal und 
kommen als Könige ausgestattet zurück in 
die Kirche, um uns aussenden zu lassen. Als 
Sternsinger besuchen wir Menschen in unse-
rem Stadtteil und sammeln Geld für ein Kin-
derprojekt. Nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen können euch eure Eltern um 14 Uhr 
wieder abholen. Für diesen Tag brauchen wir 

eine Anmeldung im Ge-
meindebüro bis spätestens 
Fr., 6. Jan. - auch wenn Sie 
von den Sternsingern be-
sucht werden wollen.  
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Markusfreunde Kinder- und Jugendarbeit Reitfreizeit für Mädchen
Die Markuskirche ohne Krippen-
spiel und Kindergottesdienst, ohne 
Teeny-Café und Mondscheinkir-
che, ohne Jugendkeller und Ju-
gendfreizeiten, ohne Konfirman-
denunterricht und Familiengottes-
dienste??? Nein, das mögen wir 
uns nicht vorstellen! 

Wir sind der Meinung, dass die 
umfassende und engagierte Kin-
der- und Jugendarbeit unserer Di-
akonin Anette Merz unverzichtbar 
für eine lebendige Gemeinde und 
unseren Stadtteil ist. Deshalb ha-
ben wir den Kreis der „Markus-
freunde Kinder- und Jugendarbeit“ 
gegründet. Unser Ziel ist der Erhalt 
der DiakonInnenstelle. Denn diese 
ist gefährdet. 

In der jüngeren Vergangenheit 
hat die evangelische Kirche durch 
staatliche Steuerreformen sowie 
Mitgliederalterung und -schwund 
erhebliche finanzielle Einbußen 
hinnehmen müssen, die in zuneh-
mender Härte auch in die einzelnen 
Gemeinden durchschlagen. 

Demnächst wird die Markusge-
meinde nur noch 20% einer Dia-
konInnenstelle aus Kirchensteuer-
mitteln finanziert bekommen. Die 
Gemeinde muss dann entweder 
die Kinder- und Jugendarbeit mas-
siv einschränken oder den Rest des 
Gehaltes selbst aufbringen.  

Die Markuskirche ist reich; reich an Geist, reich an 
lebendiger Wärme und Geborgenheit, reich an Zuver-
sicht und Hoffnung, reich an guten Ideen und ehren-
amtlicher Unterstützung. Nur finanziell ist die Mar-
kuskirche nicht reich. Und deshalb: werden Sie Mar-
kusfreund/in und tragen nach Ihrem individuellen Ver-
mögen zu unserem Ziel bei. Egal, ob Sie mit Rat und 
Tat mitwirken, einmalig oder regelmäßig Geld spen-
den oder „einfach nur“ im Kreis unterschiedlichster 
Menschen gute Ideen entwickeln möchten: wir freuen 
uns auf Sie und über jeden Beitrag. 

Wenn Sie Fragen haben, uns etwas sagen oder schrei-
ben wollen, oder bei unserem nächsten Treffen dabei 
sein möchten, dann melden Sie sich bitte bei 

Erika Garraway,  39 78 20 oder  62 53 60, erika@
garraway.de oder Jan Neumann, 7 68 43 70, markus-
freunde@jan-neumann.de

Spendenkonto: 578 827, BLZ: 250 501 80, Sparkas-
se Hannover, Verwendungszweck: „makiju519“

Silke Henniges

Mittlerweile ist sie ein Klassiker: Die Reit-
freizeit in Seelwig/Wendland findet vom 23.-
30. März 2012 in den Osterferien statt. Mit-
fahren können Mädchen ab 10 Jahren.

Die Freizeit richtet sich an alle Mädchen, 
die Spaß am Reiten haben, es schon können 
oder es einfach mal ausprobieren möchten. 
Neun Reitstunden mit Unterricht oder in ge-
führten Ausritten sind im Gesamtpreis enthal-
ten. Reitkenntnisse und Reitkleidung sind nicht erfor-
derlich. Außerdem gibt es Kreatives, Andachten, Sport 
und Spaß sowie ruhige Momente, in denen ihr euren 
Gedanken nachhängen könnt. Wir gestalten euch ein 
abwechslungsreiches Programm auf das ihr gespannt 
sein könnt! Kosten: 260,- Euro Anmeldung und Infor-
mationen bei: Diakonin Anette Merz, Tel: 3006 3968 
oder merz@markuskirche-hannover.de.

Bitte vormerken
Die Sommerfreizeit für Jugendli-
che von 13-15 Jahren findet vom 
20. Juli – 1. August 2012 statt. Die 
Fahrt geht nach Südfrankreich. An-
meldungen gibt es Mitte Dezember 
im Gemeindebüro

Der 
erste 
Kurs 
geht 
zu 
Ende 
mit 

18 Jugendlichen aus 6 Gemeinden. 
Das gegenseitige Kennenlernen 
hatte Raum sowie der Einstieg in 
die konkrete Praxis mit kompeten-
ter Begleitung. Vom 17.-19. Febru-
ar gibt es eine Abschlussfahrt  und 
die offizielle Verabschiedung fin-
det im Rahmen eines eigenen Got-
tesdienstes am Sonntag, den 24. 
Februar in der Jugendkirche statt. 
Herzliche Einladung! 

Nachweihnachtstreffen 
Es treffen sich die „Ex-Dreifalten“.

Nach Hause kommen, am „3. Weihnachtstag“ alte  
Freunde und bekannte Gesichter wiedersehen - das 
könnte zum Ritual werden: Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen mit ehemaligen Konfirmanden, TEN 
SINGern, Musikern, Jugendlichen, die sich mit Drei-
faltigkeit verbunden fühlen! Bitte weitersagen! Di, 
27. Dezember um 20 Uhr in der Kirche, danach in die 
Grotte. 	 Jürgen Kemper und Daniela Klockgether
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Dafür – Dagegen – Weiß nicht
Diskussion um neue Regeln zur Organtransplantation.

Die Zahl der Organspender liegt weit unter 
der Zahl derer, denen ein Organ transplan-
tiert werden könnte. Darum wird politisch 
derzeit wieder darüber diskutiert, die zurzeit 
geltenden Regelungen des Transplantations-
gesetzes zu ändern, um mehr Spenderorgane 
zu gewinnen.

Gegenwärtig gilt die erweiterte Zustim-

mungslösung: Ein Organ darf nach dem Tod 
nur entnommen werden, wenn der Spender 
zu Lebzeiten zugestimmt hat oder wenn sei-
ne Angehörigen dies als seinen mutmaßli-
chen Willen erklären. Diskutiert werden nun 
verschiedene andere Modelle, am intensivs-
ten die so genannte Entscheidungslösung: 
Jeder soll sich dazu äußern, ob er Organspen-
der werden will oder nicht. 

Der Vortrag informiert über die unter-
schiedlichen Modelle und thematisiert ethi-
sche Fragen, die sich im Zusammenhang mit 
der Praxis der Organtransplantation stellen.

Vortrag mit anschließender Diskussion; 
Pastor Dr. Michael Coors, Theologischer 
Referent, Zentrum für Gesundheitsethik

Wir laden herzlich ein in die Apostelkir-
che, 12. Jan. 2012 um 19 Uhr

Erwachsene

MondscheinKirche für Erwachsene

KOCHEN

WOHNEN

SCHLAFEN
Brabeckstraße 169
30539 Hannover 

Tel. 0511/9508868

Bleibende Werte

MondscheinKirche – das ist irgendwie etwas Geheim-
nisvolles. 

Viele Kinder sind dort regelmäßige Gäste, werden 
von ihren Eltern zur Kirche begleitet oder abgeholt. 
Aber dann heißt es: Nur für Kinder - Erwachsene bitte 
draußen bleiben. So sind einige vielleicht neugierig 
geworden, denn immer wieder hören wir von den El-
tern: das hört sich so toll an, das würden wir auch ger-
ne mal erleben. Wir wollen deshalb auch einmal die 
Eltern willkommen heißen zu einem „Mondscheinkir-
chen-Spezial“ für Erwachsene am Freitag, 20. Janu-
ar um 18-19.30 Uhr in der Markuskirche. So wie im-
mer wollen wir mit einem gemeinsamen Essen begin-
nen, versteckte Orte der Markuskirche entdecken und 
den Abend in Ruhe ausklingen lassen. Und für diesen 
Abend heißt es: Kinder bitte draußen bleiben ;-) 

Herzlich eingeladen sind alle 
MondscheinKirchen-Interessier-
ten, Mondscheinkirchen-Eltern und 
alle, die es werden möchten. Für 
unsere Planung bitten wir um An-
meldung unter merz@markuskir-
che-hannover.de  K. Paczkowski

Frauenfrühstück 
Herzliche Einladung zu dem The-
ma: „Ich bin getauft auf Deinen 
Namen!“

 Die eigene Taufe liegt schon lan-
ge zurück. Hat oder hatte sie im Le-
ben Bedeutung!?

Darüber wollen wir miteinander 
ins Gespräch kommen, vielleicht 
bringen Sie ihren Taufspruch mit.

Am 16. Februar um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus: An der Apostelkir-
che 2.

Kosten für das Frühstück: 3 Euro€ 
Anmeldung bei Jutta Klotz, Tel.: 

388 41 17 oder per E-Mail: jutta.
klotz@gmx.de

Anzeige

KU-Termine und weitere Angebote für Jugendliche
KU Apostel/Markus:           b A2/M 54
Vor-KU: 14-tägig Di., 16.30-18.30 Uhr: 

29.11./10.1./24.1./7.2./21.2.
Haupt-KU: Di 16.30-18.30 Uhr, 14-tägig, 

6.12./17.1./14.2./28.2. 
1.- 4.2. KU-Freizeit 
Dn. Merz, P. Sauppe, Pn. Woitack

TEN SING (Dn. Klockgether): 
Do 17-20 Uhr b D 27A

KU Dreifaltigkeit:  b D 17
Vor-KU: (P. Kemper),  

jew. Di. 15-18.45 Uhr. 
 	 Gr. A: 29.11./10. + 17.1./7. + 21.2. 
	 Gr. B: 6.12./10. + 24.1./ 14. + 28.2.
Haupt-KU: (Dn. Klockgether),  

14-tägig, Di 17-19 Uhr  
22.11./ 6.12./ 10.+.17.1./ 7.+21.2.

Jugendmusikgruppe (J. Kemper): 
nach Vereinbarung b D 27A

b A 2: An der Apostelkirche 2    b D 17: Holscherstr. 17
b M 54: Hohenzollernstr. 54   b D 27A: Friesenstr. 27A
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Nach dem Papstbesuch – 
wie geht’s weiter mit der Ökumene? 
Im Gespräch:
Pfarrer Johannes Lim und 
andere Mitglieder unserer 
katholischen Nachbarge-
meinde St. Heinrich 
Moderation: Pastor J. 

Kemper, Mi. 18. Jan. um 20 Uhr Dreifaltigkeitskirche, Gemein-
dehaus, Friesenstr. 27A

Pilgern Im Wechsel der Jahreszeiten

���������������
����������
�������������

�����������������
�������������
����������������

Am 18. Februar beginnen wir den Winterweg mit dem Reisesegen 
um 9 Uhr in der Apostelkirche, der uns zu der St. Nikolaikirche 
in Bothfeld führt. Dort werden wir mit einer Kirchenführung und 
einem Abendsegen den Tag beenden. Dieser Pilgerweg hat keine 
besonderen Schwierigkeitsgrade und ist besonders für die Inter-
essierten gedacht, die sich einen kürzeren und leicht begehbaren 
Weg wünschen. 

Nähere Informationen erteilt Susanne Kubale-Filbir (66 11 06).

Erwachsene

Hamburg im Advent 
Die angekündigten gemeinsamen Museums-
besuche starten am Samstag, den 3. Dezem-
ber mit einer Fahrt nach Hamburg. Dort sol-
len die Kunsthalle (u.a. Sonderausstellung 
Max Liebermann mit Führung) und nach 
einer Mittags- oder Kaffeepause das Muse-
um für Kunst und Gewerbe (u.a. Weihnachts-
ausstellung) besucht werden. Die Kosten für 
Bahnfahrt, Eintrittsgelder und Führungen 
werden sich auf etwas 25-30 Euro belaufen. 
Abfahrt; ca, 9 Uhr, zurück in Hannover ca. 
19 Uhr. Ein Vorbereitungstreffen findet am 
Do., 1.12 um 19 Uhr im Gemeindehaus in 
der Friesenstraße 27 A statt. Anmeldung im 
Gemeindebüro Dreifaltigkeit oder bei Frau 
Brigitte Friedel, Tel. 85 38 27. 

Apostelkino
Wir laden ein am 20. Januar 2012 um 19  Uhr 
im Gemeindehaus „An der Apostelkirche 2“. 
Dieses Mal wird der Film „In einer besse-
ren  Welt“ präsentiert. Der Eintritt ist frei, wir 
freuen uns über eine kleine Spende für die 
Getränke und Snacks, die bereitgestellt wer-
den. Im Anschluss an den Film gibt es die 
Möglichkeit, miteinander ins Gespräch über 
das Gesehene zu kommen.

Doris Zimmer, Susanne Kubale-Filbir

Gruppenleitungskurs für Erwachsene
Dieser Kurs richtet sich an Erwachsene, die 
sich in der kirchlichen Arbeit und in der Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen enga-
gieren und fortbilden möchten. Eigene Er-
fahrungen und Fragen können in den Kurs 
eingebracht werden. Themen sind Recht 
und Aufsichtspflicht, Gruppenprozesse, Ent-
wicklungspsychologie, Beratung und Seel-
sorge, Kreativ- und Spielangebote, Andach-
ten gestalten, Öffentlichkeitsarbeit u.v.m. 

Ort: Ev. Stadtjugenddienst Hannover, Am 
Steinbruch 12

Termine: jeweils mittwochs 18 - 21 Uhr:
2., 9., 16.,  23. und  30. November, 7 und 14. 
Dezember, 11., 18. und 25. Januar, 1. Febru-
ar. Abschlussseminar: 17./18. Februar. Hin-
zu kommt ein Praxisanteil in der eigenen Ge-
meinde oder im Evangelischen Stadtjugend-
dienst. Ein Quereinstieg ist möglich.
Kosten: 50 e für den gesamten Kurs (I.d. R. 
übernehmen die Gemeinden, Einrichtungen,  
Vereine auf Nachfrage einen Teil der Kosten)

Anmeldung und Information bei Insa Sie-
mers: is@esjd.de oder Tel.: 0511- 9249537.

Grundwissen Christentum
Donnerstag,
 9. Februar, 20 Uhr
Gemeindehaus 
Hohenzollernstr 
54

„Lass dir an mei-
ner Gnade genügen“. Die Bekehrung des 
Saulus zum Paulus. 2. Korinther 12. Gesprä-
che am Kamin mit P. Bertram Sauppe

Erwachsene

Weitere Angebote für Erwachsene
Frauenkreis (Frau Bartels): Mo,  

19.12.; 16.1.; 20.1., 1830 h b D 27A
Meditativer Tanz (Frau Löhrmann, Tel. 

34 42 58): Mo 28.11. u. Sa 17.12.., 14-
18.30 Uhr.  b D 27A

Besuchsdienst (Frau Bartels):  b D 27A 
Mo 28.11. / 30.1./27.2., 1530 Uhr 
Di 29.11. / 31.1./28.2., 1930 Uhr

AK „Offene Kirche“ (Fr. Schremmer): 
nach Vereinbarung b D 27A

Lektorenkreis (Frau Jürgens):  
nach Vereinbarung b D 27A

Frauen 50+ (Frau Klotz/Frau Laurinat): 
2.+4. Di/Monat, 19-21 Uhr 	 b A 2

Besuchsdienst (Frau Teichmann):  
Do 26.1./23.2., 1930 Uhr b A 1

Seminare (Frau Sillmen):  
Infos unter 66 12 71 	 b A 2

Ökum. Bikertreff: jeden 1. Donnerstag im 
Monat, 1930 Uhr                   St. Joseph

b A 1/2: An der Apostelkirche 1/2   b D 17: Holscherstr. 17
b M 54: Hohenzollernstr. 54   b D 27A: Friesenstr. 27A
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in der  
Oststadt

In der Apostelkirche werden in der Adventszeit  die 
Taizéandachten  wieder wöchentlich , also am 7.,14. 
und 21.12. um 18 Uhr in der Kapelle der Apos-
telkirche abgehalten. Die vorweihnachtliche An-
dacht wird mit Abendmahl gefeiert. Im neuen Jahr 
folgen wir dann dem alten Rhythmus: 1. und 3. 
Mittwoch bis zur Passionszeit. Am Sonntag, den 
19.2.  findet der Gemeindegottesdienst mit Gesän-
gen aus Taizé als Abendgottesdienst um 18 Uhr statt. 
In der Dreifaltigkeitskirche werden die Taizé-Gottes-
dienste am So., den 15.1. um 18 Uhr und Aschermitt-
woch, den 22.2. um 19 Uhr gefeiert.

Posaunen z. Advent 
Jeder Adventssonntag wird vor der 
Dreifaltigkeitskirche unüberhörbar 
angekündigt: Jeweils am Samstag 
vorher spielt dort um 17.30 Uhr 
der Posaunenchor (Ltg. C. Lilje) 
Adventslieder. Manchmal kommt 
auch jemand mit einem Keks-Tel-
ler vorbei ...  
Auch zum Jahres-
wechsel erklin-
gen dort die Po-
saunen: Silvester um 
23.40 Uhr. Sogar für Sekt 
ist gesorgt: willkommen zum An-
stoßen!.

Swingin` Christmas!
Beschwingte Klänge und Rhythmen erwar-
ten Sie am zweiten Weihnachtstag (26.12. 
um 11 Uhr) in der Dreifaltigkeitskirche. An-
dreas Bürgel (Saxofon) und Andreas Burck-
hart (Klavier) begleiten die den Festgottes-
dienst mit Musik zum Zuhören, Mitsingen 
und Mitswingen.

Abendgebet
Am Ende der Woche zur Ruhe kommen, be-
ten und Kraft schöpfen. Jeden Freitag um 18 
Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. 

Advent in der Markuskirche 
Die Adventsgottesdienste in der Markuskirche werden 
in diesem Jahr alle einen besonderen musikalischen 
Schwerpunkt haben. Wir laden dazu sehr herzlich 
ein. Am 1. Advent singt - das ist schon Tradition - der 
MarkusChor unter Leitung von Martin Dietterle. Am 
2. Advent zum Familiengottesdienst werden Stücke 
für Orgel und Trompete zu hören sein. Am 3. Advent 
spielt Anne Harer, Violine (Foto). Sie ist Studentin an 
der Musikhochschule Hannover und singt im Markus-
Chor. Ihr Auftritt im Rahmen der „Bachnacht“ dieses 
Jahres in der Marktkirche wurde mit überwältigen-
dem Beifall bedacht. Wir freuen uns sehr auf ihren 
Auftritt in der Markuskirche. Am 4. Advent schließ-
lich (Predigt: Prof. Dr. Reinbold) wird die „Capella di 
San Marco“ zu hören sein. Ein Gesangsensemble, das 
Kantor Dietterle immer wieder neu zusammen stellt. 
Diesmal wirkt neben anderen auch Felix Grießham-
mer als Bass mit. 

Amnesty International 
Am 2. Adventssonntag, den 4.12. findet in 
der Apostelkirche ein Gottesdienst mit Am-
nesty International unter dem Motto „Es ist 
besser eine Kerze anzuzünden, als sich über 
die Dunkelheit zu beklagen“ statt.

5 Jahrzehnte Einsatz für die Menschen-
rechte hat Amnesty International in diesem 
Jahr gefeiert. Am zweiten Advent entzünden 
wir die Kerzen in besonderem Respekt vor 
den Menschen, die sich unermüdlich ein-
setzen für Flüchtlinge, politische Gefange-
ne, faire Gerichtsprozesse. Unsere Fürbitte 
gilt insbesondere den Flüchtlingen auf die-
ser Erde.

Amnesty International Hannover arbeitet 
auch bei der Save me - Kampagne mit, die 
bundesweit u. a. von Pro Asyl, den Landes-
flüchtlingsräten, Amnesty International und 
weiteren Organisationen gegründet wurde. 

Ziel ist es, Kommunen, Länderparlamen-
te und letztlich die Bundesregierung dazu zu 
bewegen, dauerhaft Flüchtlinge im Rahmen 
des UN-Neuansiedlungsprogramms aufzu-
nehmen. 

Dabei geht es in erster Linie um Menschen, 
die aus Kriegs- und Krisengebieten wie z. B. 
Nordafrika flüchten mussten. Eine Rückkehr 
in ihre Heimatländer ist meistens auf nicht 
absehbare Zeit unmöglich, so dass ihnen ein 
sicherer Staat wie Deutschland eine neue Le-
bensperspektive ermöglichen sollte.

Anne Harer, Violine, spielt am 3. Ad-
vent im Gottesdienst der Markuskir-
che. 

Anzeige
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Konzertkalender
So, 1.1., 18 Uhr:	 „Mit Bach fang an“
Dreifaltigkeitskirche 		 Im Neujahrsgottesdienst spielt  Prof. M. Brandstetter 

	Werke von J.S. Bach

Do, 5.1., 20 Uhr:	 „Ankunft im Paradies“
Apostelkirche		 Neujahrskonzert „Blaues Einhorn“

Do, 12.1., 16 Uhr:	 Musik zur Marktzeit
Apostelkirche		 Siehe Seite 26

Di, 17.1., 19.30 Uhr:	 „Gregorian Voices“
Dreifaltigkeitskirche 		 Klassische Gregorianik, Stücke aus der russisch-orthodoxen
		 Liturgie und einige moderne Lieder vorgetragen von  einem 
		 siebenköpfigen russischen Männerchor

Do, 9.2., 16 Uhr:	 Musik zur Marktzeit
Apostelkirche		 Siehe Seite 26

Fr, 10.2., 20 Uhr:	 „Von den Rosen“
Dreifaltigkeitskirche		 Alte und neue Lieder v. d. Rockpoeten
		 V. Ruperti und L. v. Witzleben, siehe Seite 27

So, 19.2., 19.30 Uhr:	 Musik. Abend GD mit Trompete und Orgel
Dreifaltigkeitskirche 		 Y. Goryanski (Trompete) und C. Gläsker (Orgel)

Konzertkalender
Sa, 26.11., 3.12., 10.12. und 
17.12., 17.30 Uhr:	 Posaunenchor vor der Dreifaltigkeitskirche

Sa, 3.12., 15.30 Uhr:	 Weihnachtliches Konzert
Apostelkirche		 Konzert der Musikschule Hannover Ltg. E. Santo

So, 4.12., 19 Uhr:	 „Hoch tut euch auf, ihr Tore der Welt“
Apostelkirche		 Abendmusik mit Werken der Vorklassik (Gluck, L. Mozart,
		 C.P.E. Bach u.a) für Soli, Streicher und Orgel, L. Hamann 
		 und U. Meffert, Sopran, Ltg. D. K. Peise

Mi, 7.12., 20 Uhr:	 Ludovico Einaudi - the solo concert
Markuskirche 		 Siehe Seite 25

Do, 8.12., 16 Uhr:	 Musik zur Marktzeit
Apostelkirche		 Siehe Seite 26

So, 11.12., 17 Uhr:	 Adventssingen mit der Messiaskantorei
Dreifaltigkeitskirche		 „Machet die Tore weit“ von C. Graupner und weitere  

	alte und weniger alte Adventslieder. 
	Messiaskantorei Hannover, Ltg. G. Mürmann

Do, 15.12., 19 Uhr:	 „Vocal Jazz Christmas in Apostel“
Apostelkirche		 Doppelkonzert mit date@eight & jazzchor after six,  

	siehe Seite 35

Do, 15.12., 19.30 Uhr:	 Die „Medlz“  
Dreifaltigkeitskirche		 Alte und neue Weihnachtslieder. Konzert mit dem  

	a cappella-Quintett aus Dresden, siehe Seite 27

Mo, 19.12., 19.30 Uhr:	Weihnachtskonzert der Sophienschule
Dreifaltigkeitskirche

Sa,17.12., 18.30 Uhr:	 Weihnachten mit Marshall und Alexander
Markuskirche		 siehe www.marshall-alexander.de

Mo, 26.12., 11 Uhr:	 Swinging Christmas
Dreifaltigkeitskirche 		 Jazz und Swing im Weihnachtsgottesdienst  mit A. Burckhart 

	(Saxofon) und A. Bürgel (Klavier), siehe Seite 21

Mo, 26.12., 10.30 Uhr:	J.S. Bach Weihnachtsoratorium
Markuskirche		 Kantaten 1 und 6, siehe Seite 24

Musikalische Angebote

Gospelchor (Hilkea Knies):  
dienstags 20 Uhr b D 27A

Kinderchor (L.Hamann, J. Kemper)  
4-12 J. Mo 1530-1630 Uhr  b D 27A

Taizé-Singen: 1. Mi im Monat,  
18 Uhr, Apostelkirche

Taizé-Musikkreis (C. Lilje):  
nach Vereinbarung b D 27A

Instrumentalkreis (C. Lilje): mittwochs 
1930 Uhr, Dreifalt.kirche, Sakristei

Posaunenchor (C. Lilje): Do 1730-19 Uhr, 
Sakristei der Dreifaltigkeitskirche 

Bläserensemble (J. Maßmann):  
auf Anfrage (Tel. 31 35 57) b A 2

Markus-Chor (M. Dietterle):  
dienstags 20 Uhr, Markuskirche

MarkusKinderChor b M 54 
1.+2. Kl.: Mo 15-1545 h (Schulle-Back) 
3.+4. Kl.: Mo 1630-1615 h (Ortmann)

b A 2: An der Apostelkirche 2     b D 17: Holscherstr. 17
b M 54: Hohenzollernstr. 54     b D 27A: Friesenstr. 27A
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Ludovico Einaudi in der Markuskirche
Die Markuskirche 
freut sich sehr, Ih-
nen im Advent ein 
ganz besonderes 
Konzert ankündi-
gen zu können. In 
Zusammenarbeit 
mit dem „Pavillon 
Hannover“ (Veran-
stalter) präsentie-
ren wir den italie-
nischen Pianisten 
und Komponisten 
Ludovico Einaudi. 
Seine Musik hat ihre Wurzeln in der klas-
sischen Musiktradition und verbindet diese 
mit Elementen aus Pop, Rock und Folk. 

Einaudi stammt aus einer  bekannten ita-
lienischen Familie. Der Großvater Lu-
igi Einaudi (1874–1961) war von 1948 bis 
1955 Staatspräsident von Italien, der ande-
re Großvater war Komponist und Dirigent. 
Sein Vater, der Turiner Verleger Giulio Ein-
audi, gründete ein angesehenes Verlagshaus, 
das zu den wichtigen Institutionen des lite-
rarischen Lebens im Lande gehört. Einau-
di wuchs in diesem musischen Elternhaus 
zwischen Politikern und Künstlern, Medien-
schaffenden und Autoren auf.

Ausgebildet wurde Einaudi auf dem Con-
servatorio Giuseppe Verdi (Giuseppe-Verdi-
Konservatorium) in Mailand, wo er unter 
anderem bei dem Avantgarde-Komponisten 
Luciano Berio lernte. 1982 erhielt er ein Sti-
pendium für das Tanglewood Music Center 
in Massachusetts/USA.

Erste Erfolge feierte er als Filmkomponist. 
Nachdem er 1988 für Andrea De Carlos „Das 
große Geld“ erfolgreich einen Soundtrack 
geschrieben hatte, folgten ähnliche Projekte.

Mitte der 1990er Jahre begann er mit So-
lo-Klavierprogrammen, wobei er sich stilis-
tisch an Ryuichi Sakamoto, Philip Glass, Di-
dier Squiban oder auch Erik Satie orientierte. 
Nach zahlreichen Kompositionen für Kam-
mermusik und Orchesterwerke begann Ein-
audi, sich für Liedstrukturen von Popkünst-
lern wie PJ Harvey, Radiohead, Björk und 
Coldplay zu interessieren.

Er gehört zu den bekanntesten Pianisten 
und Komponisten Italiens. In England gelang 
ihm sogar der Einstieg in die Pop-Charts.

Mittwoch, 7. 12., 20 Uhr, 
Markuskirche 

Eintritt: 18,60 - 36,20 €

Markuskirche Hannover
Lister Platz

Viktoria Car, Sopran
Sandra Janke, Alt

Henning Kaiser, Tenor
Daniel Dropulja, Bass

MarkusChor Hannover
Mitglieder der Nds. Staatsorchesters

Leitung: Martin Dietterle

Predigt: Bertram Sauppe

Johann Sebastian Bach
Weihnachtsoratorium

Kantaten 1 und 6

2. Weihnachtstag 2011
26. Dezember, 10.30 Uhr
Festgottesdienst
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Musik zur Marktzeit
8.12. Elke Sporleder (Gesang), Ka-

rin Nordmann-Werner (Orgel)
12.1. Horntrio 3Klang
9.2. Martin Dietterle (Orgel)
Hören Sie uns ein wenig zu! Die Mu-
sik zur Marktzeit beginnt um 16 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Vielleicht wollen 
Sie selbst mitmachen? Spielen Sie 

Asphalt macht jeden Freitag, den 13. zum Aktions-
tag! Pech gibt’s schon genug – vor allem im Leben 
der Asphalt-Verkäuferinnen und -Verkäufer. Wann 
immer im Jahr ein Freitag auf den 13. fällt, organi-
siert Asphalt deshalb bunte Veranstaltungen. 

Am Freitag, den 13. Januar 2012, um 19:30 Uhr 
liest Ernst-Erich Buder zugunsten von Asphalt in der 
Apostelkirche, Hannover/Oststadt. 

Schauspieler Ernst-Erich Buder rezitiert, interpre-
tiert, intoniert und dramatisiert in seiner unvergleich-
lichen Art Heiteres und Ernstes aus Klassikern von 
Heinz Erhardt, Erich Kästner, Wilhelm Busch, Joa-

chim, Ringelnatz und Kurt Tucholsky.
Seit 50 Jahren steht Ernst-Erich Buder auf der Bühne. Er spielte Shakespeare, Molière, 

Goldoni. Unvergessen ist auch sein Einsatz als Sänger in Programmen von Franz Wittenbrink 
und seine Rollen in Film und Fernsehen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

„medlz“ - Weihnachtslie-
der a cappella 

Außergewöhnlich klare Stimmen, lupenrei-
ne Intonation und ein gutes Gespür für das, 
was sich Menschen in dieser hektischen und 
oft stressfbehafteten Zeit wünschen - die 
MEDLZ treffen in jeder Hinsicht die richti-
gen Töne. 

Von besinnlich bis heiter singen sie sich 
mit klassischen ebenso wie mit populären 
Songs in die Herzen der Konzertbesucher. 
Weihnachts-Hits wie „Santa Claus is co-
ming“, „Joy to the world“ oder „Last Christ-
mas“ finden ihren Platz neben Klassikern 
wie „Maria durch ein Dornwald“ ging oder 
„Es ist ein Ros entsprungen”. Am Donners-
tag 15.12. um 19.30 Uhr in der Dreifaltig-
keitskirche.

„Musik zum Advent -  
Kantate zum Mitsingen“

Die Messiaskantorei Hannover lädt zusam-
men mit der Dreifaltigkeitsgemeinde am So. 
11. Dezember um 17 Uhr (3. Advent) zum 
Hören und Singen ein. Gesungen wird die 
Kantate „Machet die Tore weit“ von Chris-
toph Graupner und weitere alte und weniger 
alte Adventslieder. Bei der Gestaltung wir-
ken mit: Solisten und Barockorchester, Mes-
siaskantorei Hannover, Pastor Jürgen Kem-
per, musikalische. Leitung Guido Mürmann. 
“Machet die Tore weit” vom barocken Bach-
Zeitgenossen Christoph Graupner ist eine 
leicht zu erlernende Kantate. 

Interessierte sind eingeladen, dieses Stück 
und weitere Adventslieder mit der Messias-
kantorei einzuüben und gemeinsam aufzu-
führen. Chorprobe für Interessierte am Mit-
singen (Kantate und/oder Liedsätze): Don-
nerstag, 08.12.2011, 19:30 - 22 Uhr, Saal der 
Dreifaltigkeitsgemeinde, Friesenstr. 27A. 
Anmeldung bitte unter guido.muermann@
messiaskantorei.de oder im Gemeindebüro 
Dreifaltigkeit. 

ein Instrument, singen Sie 
oder möchten Sie vorlesen? 
Melden Sie sich bei uns. Wir 
freuen uns, wenn Sie unser 
Programm mitgestalten. 

Kontakt:  
Karin Nordmann-Werner 
(KaNordm@gmx.de)

Rockpoeten  
in Dreifaltigkeit

Am Freitag, 10.2. um 20 Uhr ist „von den 
Rosen“ zu Gast im Gemeindehaus Friesen-
str. 27A. Die Rockpoeten Volker Ruperti und 
Lüder von Witzleben singen alte und neue, 
eigene Lieder. 

Der Eintritt ist frei, um Spenden am Aus-
gang wird gebeten  zugunsten des „Freundes-
kreises Gospelchor“. Herzliche Einladung!
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CAFE
          im ADVENT

fairer Handel

Besinnung
Begegnung

Täglich von 15:00 – 19:00 Uhr
Ort: Gemeindehaus der Dreifaltigkeitskirche, Friesenstr. 27A

Wir laden Sie ganz herzlich ein, eine Woche 
lang täglich den Trubel mal hinter sich zu 
lassen. Unser Cafe bietet in freundlicher  
Atmosphäre:

So. 27. November – Sa. 03. Dezember 

• Produkte aus fairem Handel
• „Selbstgemachtes“
• Bastelecke mit Kindern
• 16:30 Uhr: Gemeinsames Singen und Geschichten hören
• 18:00 – 18:15 Uhr: Adventsandacht
• Warme und kalte Getränke sowie ein Kuchenbuffet

Diakonie

Helfen und helfen lassen
Selbsthilfegruppe Umweltkrank - Han-

nover: 3. Montag/Monat, 18.30 Uhr 
umweltkrank@web.de b A 2

Anonyme Alkoholiker:  
dienstags, 19.30 Uhr b D 17

Verwaiste Eltern: einmal im Monat,  
Mi 19 Uhr. Karin u. Wolfgang Stolte, 
Tel. 848 65 11 b M 54

b D 17: Holscherstr. 17
b M 54: Hohenzollernstr. 54
b A 2: An der Apostelkirche 2

Die Diakoniestation Nordost bietet im Ge-
meindehaus der Apostelkirche Beratung an.
Schwester Brigitte oder Herr Stolz werden 
Ihnen alle Fragen rund um die Versorgung 
zuhause beantworten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch zwischen 
16.30 -17.30 Uhr
Termine	14.12.2011 
	 11.01.2012
	 15.02.2012

Zuhause gut versorgt-
auch im Alter

Diakonie
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Ein Wunder: die WCs in der Markuskirche
Obwohl es in der Kirche ja eigentlich nicht 
so schwer sein sollte: wir können es kaum 
glauben! Die lange ersehnten neuen WCs in 
der Markuskirche nehmen Gestalt an. Wir 
stufen das mal locker in die Kategorie Wun-
der ein! Aber wie das bei Wundern so ist, sie 

haben in der Regel eine sehr realistische Sei-
te. So möchten wir allen herzlich danken, die 
durch ihre freiwillige Gemeindespende 2010 
sowie durch viele Einzelspenden dazu bei-
getragen haben, dass es losgehen kann! Bei 
Gesamtkosten in Höhe von 100.000 Euro 
beträgt der durch Spenden finanzierte Ei-
genanteil derzeit 17.434 Euro, der Stadtkir-
chenverband unterstützt das Gesamtprojekt 
aus Kirchensteuermitteln mit 74.000 Euro. 
Der größte Teil der Spenden ist seit Dezem-
ber 2010 aufgebracht worden. Wir freuen uns 

sehr über diese große Unterstützung!
Die Abwasserleitung wird derzeit gelegt. 

In Planung ist ein behindertenfreundliches 
WC im Treppenhaus (Parterre) sowie meh-
rere WCs in einem Raum hinter der Orgel. 
Diese WCs werden dann vom Treppenhaus 
aus zugänglich sein.

Derzeit ist allerdings eine Umplanung 
notwendig geworden. Aus Kostengründen 
hatten wir eigentlich gehofft den Blasebalg 
und Motor der Orgel an seinem Platz belas-
sen zu können. Das geht nun doch nicht. So 
sind wir auf eine andere Lösung gekommen. 
Der Orgelmotor wird auf bereits vorhandene 
Stahlträger gesetzt. Das schafft Platz bei den 
WCs, die Vorräume bekommen können (Vor-
teil), erhöht die Kosten aber um ca. 10.000 
Euro (Nachteil).

So werden wir mit der freiwilligen Ge-
meindespende 2010/2011 nochmals um Ihre 
Unterstützung für die Toiletten in der Kirche 
sowie für die Herstellung der Kapelle bit-
ten. Mit der Wiederherstellung der Kapelle 
möchten wir dann im kommenden Jahr eben-
falls beginnen.

Anzeige

Aus dem Kirchenvorstand / Gutes tun

In allen Gemeinden der hannoverschen Lan-
deskirche werden am Sonntag, dem 18. März 
für die nächsten sechs Jahre neue Kirchen-
vorstände gewählt. Auch in der Apostel-, 
Dreifaltigkeit- und Markusgemeinde suchen 
wir Frauen und Männer, die bereit sind Lei-
tungsverantwortung zu tragen. In einer Zeit 
knapper werdenden Geldes ist das keine ein-
fache, aber doch umso wichtigere Aufgabe. 

Ab dem 8. Januar liegt die Wählerliste im 
Gemeindebüro aus. Bis zum 30.1. können 
beim Kirchenvorstand der jeweiligen Ge-
meinde – oder im Gemeindebüro - Wahlvor-
schläge eingereicht werden. Gewählt werden 
können Frauen und Männer, die seit min-
destens drei Monaten zur Gemeinde gehö-
ren und am Wahltag mindestens 18 Jahre alt 

Kirchenvorstandswahl 2012

sind. Wählen dürfen Gemeindemitglieder, 
die bis zum Wahltag das 16. Lebensjahr voll-
endet haben und am Wahltag der Kirchenge-
meinde angehören. Ein Wahlvorschlag muss 
von mindestens zehn wahlberechtigten Ge-
meindemitgliedern unterschrieben sein. 

Stiftung und Kirchenvorstand der Dreifaltig-
keitskirche danken allen, die im Jahr 2011 
mit Spenden oder ehrenamtlichem Einsatz 
dazu beigetragen haben, dass die Arbeit zu-
gunsten für die Zukunft der Gemeinde gut 
vorangeht! Das Stiftungsfest ist noch gut in 
Erinnerung und beim Erntedankmarkt haben 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer für 
eine beachtliche Einnahme von 1.450 € ge-
sorgt. Der Kirchenvorstand ist sehr froh, dass 
der Zinsertrag der Stiftung dazu beitragen 
wird, die bevorstehenden Sparmaßnahmen 
in einem erträglichen Ausmaß zu halten.

Gefreut haben uns die Spenden für die Re-
paratur der Kirchturmuhr: ca. 17.000 €! 

Zum Adventscafé der Stiftung am 13.12. 
um 16 Uhr laden wir alle herzlich ein!  

E. Abram / J. Kemper / W. Schiemann  

Danke mit Adventscafé
Anzeige
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Getauft wurden ...

AApostel:
Arthur Varkentin, Yunus Yildirim, Marlon Wegener, Nele Hilmer,  
Charlotte Hinzmann, Lucia Valentina Stadtländer, Romy Theresa  
Stadtländer, Moritz Weiße, Constantin von Mettenheim 

Dreifaltigkeit: 
Hanna Hoberg, Lea Schmidt-Strohschnieder, Lisa Junker, Rafael 
Mykytka, Leonard Kolberg, Milena Ivankovic, Bela von Bar-
gen, Erik Laske und Frau Uta Laske, Jana Lewandowski, 
Mattis Mörk, Matilda Moll

Markus: 
Matheo Lorenz Borkowski, Lara Sophie Walters-
kötter, Luca Gundlach Brandao, Igor Krysin, 
Jakob Elias Baumert, Charlotte Hilla Marie 
Meibert, Lennart Scheffler, Leopold Fritz 
Beindorff, Luna Jolie Prüsse, Maximi-
lian Wohltmann, Zoé-Lina, Hailee-
Mae und Finus-Jonan Hallwas, To-
bias Klingspohn, Philipp Benja-
min Wollert

Apostel:
Klaus-Dieter Bartz, (71 J.); 

Harald Hennig, (64 J.); Marie 
Hornig, geb. Ende, (92 J.); Elsa 

Palagin, geb. Huber, (83 J.)

 Dreifaltigkeit:
Uwe Diedrichsen (74 J.), Marcelle Dreysse, 
geb. Hoffmann (87 J.), Rudolf Steinecke (74 

J.), Dr. Horst Leyers (90 J.), Hildegard Griebe 
(98 J.), Werner Rohde (97 J.), Erhard Mädler (80 

J.), Karla Schmidt, geb. Bergen (71 J.)

Markus: 
Christa Spitzer (51 J.), Irmgard Uischner geb. Drüphacke  

(86 J.), Shan Gregor Shan Fu, Lotte Ursula Schneider  
geb. Mangel (95 J.), Edith Herford geb. Topp (75 J.),  

Ingeborg Traeger geb. Seidel (89 J.)

Ω

Beerdigt wurden ...

Impressum
„Blickpunkt“ ist das kostenlose Mitteilungsblatt der 
Ev.-luth. Kirchengemeinden um die Lister Meile: 
Apostel, Dreifaltigkeit und Markus.
Herausgeber:	 Die Ev.-luth. Kirchengemeinden um 

die Lister Meile
Redaktion:	 H. Aulenbacher, J. Kemper,  

D. Klockgether, R. Lepczynski, B. 
Sauppe, K. Woitack, A. Zimmermann

Gestaltung:	 H. Aulenbacher, D. Klockgether,  
R. Lepczynski, A. & S. Zimmer-
mann, G. Wiegand (Logo)

Auflage:	 14.400 Exemplare
Verteilung:	 Durch freiwillige Helfer/innen  

an alle Haushalte
Werbung:	 Ansprechpartnerin: R. Lepczynski 

ritalyn@gmx.de.
Druck:	 Albrecht, Friedenauer Str. 43, Han.

Nächste Ausgabe: März - Juni 2012
Redaktionsschluss: 12.1.2012

Geburtstag feierten ...
Dreifaltigkeit: Im September und Okto-
ber feierten:
70. Geb.: Jutta Brunstermann, Ursula Bar-
tels, Gerhard Janze, Karin Hahne, Ulla Fre-
richs; 
75. Geb.: Anneliese Fähnders, Anita Meyer, 
Helga Schwarz, Elke Küster, 
80. Geb.: Karl Brüggemann, Ingrid Behre; 
90. Geb.: Hilde Gröger, Herta Schoreit, Dr. 
Ernst Schweckendiek; 
91. Geb.: Günter Hoch; 
92. Geb.: Ottilie Dörfler, Ingeborg Hoch; 
93. Geb.: Ilse Hein, 
96. Geb.: Ilse Bierstedt,

Goldene Hochzeit feierten:
Renate und Wilhelm Zander

Getraut wurden ...
Apostel:
Beatrix Schmidt und Holger Goßmann; 
Claudia Wedemeier und Andreas Wegener; 
Anne-Kristin Jansch und Dennis Heinisch; 
Edda Louise Nöthel und Martin Wolff; Edith 
Reimers und Detlev Böhm; Regina Bomball 
und Uwe Perbandt

Dreifaltigkeit: 
Anika und Jens Bleikamp, Helga Peter und 
Hans-Georg Feierabend, Julia Götze und Jo-
nas Zimmermann, Christina Wittchen und 
Slawa Weissheim

Markus: 
Nils und Mareike Borkowski, geb. Struck, 
Rosa-Ana Gabor und Andreas Gabor, geb. 
Schlimme, Anna und Micha Recklies geb. 
Schloen, Philipp und Stephanie Kasten, 
geb. Reinecke, Dr. Ulf Kulik und Dr. Ulrike 
Mauß, Andreas Christian Heinrich und Kirs-
ten Meibert, geb. Tanke, Dirk und Verena 
Carola Scheffler, geb. Sickert Matthias und 
Christine von Samson-Himmelstjerna geb. 
Westphal

Tauffest? 
Immer werden wir gefragt, ob es in Drei-
faltigkeit  bald wieder ein Tauffest gibt. Ein 
neues Tauffest ist geplant, 
aber noch nicht termin-
lich festgelegt.  Wenn Sie 
interessiert sind, melden 
Sie sich im Gemeindebü-
ro. Sobald es mehrere Inte-
ressenten gibt, werden wir 
einen Termin vereinbaren.  
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Förderkreis Garten Eden  
Apostelkirche 
Manfred Scherf, Tel. 388 78 30 
Kto.-Inh. Stadtkirchenkasse RT 511 
Kto. 6114, BLZ 520 604 10 , Ev. Kre-
ditgenossenschaft e.G. Hannover

Stiftung Dreifaltigkeitskirche 
Elfriede Abram, Tel. 235 56 95 
Kto. 307 092, BLZ 250 501 80 
Sparkasse Hannover

Förderverein „Kindergarten  
Holscherstr. 17 e.V.“ 
Jan Gebauer, Tel. 71 35 31 
Kto. 19 23 838, BLZ 250 905 00 
Sparda-Bank Hannover

Förderverein „Kita Eichstraße“  
Wolf-Rüdiger Leister, E-Mail:  
foerderverein.kitaeichstrasse55@web.de 
Kto. 92 44 31, BLZ 250 905 00 
Sparda-Bank Hannover

Freundeskreis zur Förderung  
des Markuskindergartens 
Mona Sandhas, Tel. 690 998 62 
markus-freundeskreis@web.de 
Kto. 900 263 784, BLZ 250 501 80 
Sparkasse Hannover

Freundeskreis Kirchenmusik 
der Markuskirche 
P. Bertram Sauppe, Tel. 62 14 03 
Kto. 3000 20, BLZ 250 501 80 
Sparkasse Hannover, bitte Kennwort: 
„FK519 Markuskirchenmusik“ angeben

Auf Wunsch Spendenbescheinigung!

Zu guter Letzt

Superintendentin 
Martina Szagun	  394 92 50

Superintendentur	 Tel. 66 12 02 
Gisela Rose	 Fax 66 75 45 
Mo-Fr 9-12 Uhr

Diakoniestation Nordost	  64 74 80 
Podbi 280-282

Ev. Beratungszentrum	  62 50 28 
Oskar-Winter-Str. 2	   62 50 29

Diakonisches Werk	  3687-0 
An der Christuskirche 15 
Antje Heidemann	         1676 860

Wiedereintrittsstelle	  353 68 36 
Buchhdlg. A. d. Marktkirche, Dr. Wohlers

Krankenhausseelsorge 
Manfred Büsing	  3394 26 99

Ev. Stadtjugendwartin 
Cornelya Zemke	  924 95 40 
Anette Merz	  924 95 38

Teeny-Café 
Christiane von Arnim (cva@esjd.de) 62 53 35

Telefonseelsorge  
Anruf kostenlos:                       0800-111 01 11 
Kinder/Jugendliche:                 0800-111 03 33

Einrichtungen des Stadtkirchenverbandes, Amtsbereich Mitte

Zu guter LetztKindergartenausbau
Der Förderkreis „Garten Eden“- Apostelkir-
che“ dankt herzlich für die eingegangenen 
Spenden zur Bezuschussung der geplanten 
Beschallungsanlage.

Unser diesmaliger Spendenaufruf erfolgt 
zugunsten des Kindergartens der Apostelge-
meinde. Pünktlich zum 60-jährigen Jubiläum 
hat unser Kindergarten endlich die Genehmi-
gung erhalten, seine tägliche Öffnungszeit 
von 12 auf 14 Uhr zu verlängern. In diesem 
Zusammenhang sind erhebliche Umbau- und 
Renovierungsarbeiten sowie Anschaffungen 
erforderlich geworden, die das Budget unse-
res kleinen Kindergartens bei Weitem über-
schritten haben. Schließlich erhalten alle 
Kinder seit dem 1.8. ein warmes Mittages-
sen, wozu u.a. neues Geschirr, neue Stühle 
und vieles mehr besorgt werden mussten. 
Und noch immer ist der Kindergarten nicht  
ausreichend ausgestattet, dass die ganze 
Gruppe gemeinsam essen kann. Es muss ein 
neuer Küchenraum geschaffen werden. Des-
halb bittet der Förderkreis Garten Eden dies-
mal um Ihre Unterstützung. Bitte beachten 
Sie unsere aktuelle Kontonummer..

Schreibwaren
Toto-Lotto, Tabak, Presse

Volkert Hahn

Bödekerstr. 25 - 30161 Hannover

Tel.: 0511-3 36 25 94

Anzeige

Vocal Jazz Christmas
Leise rieselt alle Jahre wieder der Schnee in 
der „Silent Night“. Hören Sie in einem Dop-
pel-Konzert der vocal band „date@eight 
und dem „jazzchor after six“ alte vertraute 
Weihnachts-Evergreens im neuen jazzigen 
Gewand und vieles mehr. 

Das Konzert findet am Donnerstag, dem 
15. Dezember um 19:30 Uhr in der Apostel-
kirche statt - ein gelungener Abschluss für 
den Weihnachtsmarktbummel! Der Eintritt 
ist frei. Um eine Spende wird gebeten.Dreifaltigkeit geht wieder mit der Zeit!



Apostel Dreifaltigkeit Markus

Gemein-
debüro

An der Apostelkirche 1
30161 Hannover
Hanne Teichmann 
Di + Fr: 11-13 Uhr 
Do: 16-19 Uhr
% 31 48 36 
Fax 388 52 69

Friesenstr. 28
30161 Hannover
C. Hart, G. Hauschopp 
Di, Mi, Fr: 10-12 Uhr 
Do: 17-1830 Uhr
% 33 42 90 
Fax 334 29 50

Hohenzollernstr. 54
30161 Hannover
Edda Ziegenhagen 
Mo+Fr: 10-12 Uhr 
Do: 1630-1830 Uhr
% 66 54 67 
Fax 390 88 611

Internet/
E-Mail

www.apostelkirche-hanno-
ver.de, Kg.Apostel. 
Hannover@evlka.de

www.dreifaltigkeitskirche.
de, dreifaltigkeitskirche@ 
htp-tel.de

www.markuskirche-han-
nover.de, info@markus 
kirche-hannover.de

Pfarramt

Katrin Woitack 
% 31 34 31

Jürgen Kemper 
% 34 24 21
Vik. Hilke Bauermeister 
% 56 38 49 65

Bertram Sauppe 
% 62 14 03 
Martina Szagun 
% 394 92 50

Kirchen-
vorstand

Katrin Woitack 
% 31 34 31

Wolfgang Schiemann 
% 31 43 33

Berthold v. Knobelsdorff 
% 909 84 17

Diakonin
/ZdL

Jutta Klotz 
% 388 41 17 
Sprechzeit:  
Di 11-13 Uhr

Daniela Klockgether 
% 334 29 30

Anette Merz
% 300 63 968 
merz@markuskirche-han-
nover.de

Küster
Rudolf Maack 
% 0179-146 55 39

Matthias Floss 
% 334 29 40

Alexander Steimann 
% 0179 / 31 66 333

Musik

H.-J. von Mettenheim  
% 394 11 59 (Orgel)
Jens Maßmann 
% 31 35 57 (Bläser)

Hilkea Knies (Gospel) 
% 458 12 78
Christoph Lilje
% 388 06 78

Martin Dietterle 
% 300 63 967
dietterle@markuskirche-
hannover.de

Gemein-
dehaus

An der Apostelkirche 2 
% (im Flur) 388 41 18

Friesenstr. 27 A 
% 334 29 42 
Holscherstr. 17

Hohenzollernstr. 54

Kinder- 
garten

Kronenstr. 30:
Irmgard Burgard 
% 31 37 38 
Fax 336 53 000

Holscherstr. 17: Martina 
Kindler, % 34 23 85
Eichstr. 55: Jutta Heyn 
% 31 11 58

Walderseestr. 3:
Reinhard Krüger 
% 66 59 14

Konto
Postbank Han. 
BLZ: 250 100 30 
Kto.: 88 364 306

Sparkasse Hannover 
BLZ: 250 501 80 
Kto.: 307 092

Sparkasse Hannover 
BLZ: 250 501 80 
Kto.: 578 827


